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Votum des Motionärs zur Motion von «Die Mitte Menzingen» betreffend «Sichere 
Veloverbindungen auf dem Gemeindegebiet von Menzingen, insbesondere im 
Strassenabschnitt Mattenstrasse – Moosstrasse (KS Q) mit Anschluss an den 
Sportplatz Chrüzegg (kommunale Finanzierung)» 

 

  

Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident 

Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates 

Geschätzte Stimmberechtigte 

 

Unsere Motion verfolgt ein einfaches, aber zentrales Ziel: Sichere Veloverbindungen im gesamten 
Gemeindegebiet für uns alle. 

Wir sprechen hier und heute nicht über Luxusprojekte. Wir sprechen über Verkehrssicherheit, über 
Schulwege, über eine sichere Veloverbindung zum Sportplatz Chrüzegg, über den Alltag von Familien – und 
damit über etwas, das jedem von uns wichtig ist: dass wir alle sicher am Ziel ankommen. 

Der Gemeinderat anerkennt die Bedeutung und Wichtigkeit unserer Motion. Das freut Die Mitte sehr. Aber 
genauso wichtig ist: Wir dürfen nicht zuwarten und diese womöglich einmalige Chance verstreichen lassen. 

Die Motion teilt sich in zwei Teile: Zum einen die gesamtheitliche Prüfung sämtlicher Veloverbindungen im 
gemeindlichen Velowegnetz, zum anderen sehr spezifisch die Veloverbindung beim Strassenabschnitt 
Mattenstrasse – Moosstrasse auf der Kantonsstrasse Q. 

Die Kantonsstrasse Q im Bereich Mattenstrasse bis Moosstrasse wird 2026 noch nicht saniert – das Projekt 
verspätet sich. Im kantonalen Richtplan ist keine Veloinfrastruktur vorgesehen. Wenn wir also nicht zeitnah 
handeln, verlieren wir das Mitbau-Fenster – und damit vermutlich viele weitere Jahre. 

Genau darum formuliert die Motion einen klaren Auftrag. Sie verlangt ein rasches Vorgehen und die 
Bereitschaft der Gemeinde, die nötigen Mehrkosten zu übernehmen. Sicherheit kostet, aber Nichtstun kostet 
mehr. 
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Die Strecke Mattenstrasse–Moosstrasse ist heute nicht nur für den Veloverkehr sondern auch für den 
motorisierten Verkehr unattraktiv. Ebenso für den landwirtschaftlichen Verkehr, für die breiten Traktoren, die 
zur Landi fahren und den öffentlichen Verkehr ist eine sichere Veloverbindung in diesem Strassenabschnitt 
ein Gewinn. Fazit: Es profitieren nicht nur Velofahrende, sondern alle Verkehrsteilnehmende. Mit einer 
alternativen Veloführung gibt es weniger riskante Überholmanöver, weniger Konflikte und mehr Übersicht für 
alle. 

Das zweite Anliegen, die Lückenanalyse der Veloverbindungen auf dem gesamten Gemeindegebiet flankiert 
das erste Anliegen passend. Ich darf hier offiziell mitteilen, dass Pro Velo Zug diese Motion ausdrücklich 
unterstützt. 

Ein zentraler Punkt für heute: 

Mit der Erheblicherklärung der Motion sprechen wir noch kein zusätzliches Geld. 

Die Ausarbeitung der Sachvorlage mit den damit verbundenen notwendigen Abklärungen, Analysen und 
Varianten kann vollständig über das ordentliche Budget abgewickelt werden. 

Hier und heute erteilen wir einzig den Auftrag, eine saubere Sachvorlage zu erarbeiten. Diese umfassende 
Vorlage – mit Varianten, Prioritäten, Sicherheitsanalysen und konkreten Kosten – wird uns gemäss Antrag 
des Gemeinderates nächstes Jahr vorgelegt. 

Und erst nach Vorliegen der Sachvorlage 2026 stimmen wir dann über das Preisschild für die Umsetzung 
ab, wenn klar ist, welche Massnahmen sinnvoll und machbar sind. Heute entscheiden wir also nicht über 
Millionenbeträge, sondern über eine sachlich notwendige Vorbereitung. 

Wir fordern heute nichts Übertriebenes. Wir fordern eine sachliche und professionelle Analyse, eine klare 
Priorisierung und eine sichere Verbindung zur Chrüzegg, idealerweise synchron zur kantonalen Sanierung. 
Das ist effizient, kostenschonend und strategisch klug. 

Darum bitte ich Sie: Erklären Sie die Motion erheblich. Geben Sie der Planung Priorität. Nutzen wir das 
kantonale Mitbau-Fenster, bevor es ungenutzt vorbeizieht. 

Für ein Menzingen, unser Daheim, das auch im Langsamverkehr sicher, modern und familienfreundlich 
bleibt. 

Herzlichen Dank für ihre Unterstützung bei der Erheblicherklärung. 

 


